
 

 

Geschäftsmodelle 

Individualisierung … 

Individualisierung bezieht sich auf die 
Anpassung von Produkten, Dienstleis-
tungen oder Erfahrungen an die spezifi-
schen Bedürfnisse und Vorlieben einzel-
ner Kunden. Ziel ist es, durch maßge-
schneiderte Angebote die Kundenzufrie-
denheit und -bindung zu erhöhen. Indivi-
dualisierung kann auf verschiedenen 
Ebenen stattfinden, von personalisierten 
Produkten über individuelle Dienstleis-
tungen bis hin zu maßgeschneiderten Er-
lebnissen. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie spielt Individualisierung eine 
wichtige Rolle. Kunden erwarten, dass 
ihre Fahrzeuge nach ihren persönlichen 
Vorlieben und Bedürfnissen angepasst 
werden können. Dies reicht von der Aus-
wahl spezifischer Ausstattungen und 
Farben bis hin zu technologischen Fea-
tures und individuellen Fahrassistenz-
systemen. Zulieferer müssen in der Lage 
sein, flexible Produktionsprozesse zu 
bieten, die diese Individualisierungsan-
forderungen unterstützen. 

Chancen 

Erhöhung der Kundenzufriedenheit: 
Personalisierte Angebote treffen besser 
die individuellen Bedürfnisse und Wün-
sche der Kunden. 

Wachstumspotenzial: Zusätzliche Ein-
nahmen durch den Verkauf von individu-
alisierten Produkten und Dienstleistun-
gen. 

Wettbewerbsdifferenzierung: Unter-
nehmen können sich durch maßge-
schneiderte Lösungen von der Konkur-
renz abheben. 

Markenbindung: Stärkere Kundenbin-
dung durch maßgeschneiderte Aftermar-
ket-Angebote. 

Risiken 

Komplexität und Kosten: Entwicklung 
und Bereitstellung individualisierter Lö-
sungen können hohe Kosten und organi-
satorische Komplexität mit sich bringen. 

Qualitätsmanagement: Sicherstellung 
der Qualität und Zuverlässigkeit maßge-
schneiderter Produkte und Dienstleis-
tungen kann herausfordernd sein. 

Marktrisiken: Unsicherheit, ob die an-
gebotenen Individualisierungen auf aus-
reichende Nachfrage stoßen. 

Logistische Herausforderungen: An-
passung der Lieferketten und Lagerhal-
tung an die Bedürfnisse der Individuali-
sierung. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Das Geschäftsmodell der Plattformöko-
nomie zielt darauf ab, durch Synergien, 
Wettbewerb und 



 

 

Standardisierungseffekte eine Fahrzeug-
architektur möglichst wirtschaftlich an-
zubieten. Individualisierung steht im di-
rekten Gegensatz dazu, indem Differen-
zierung durch die spezifische und auf-
wändige Anpassung eines Produktes er-
reicht wird. 

Anwendungsbeispiele 

Personalisierte Fahrzeugkonfigura-
tion: Kunden können online ihre bevor-
zugten Fahrzeugmerkmale wie Farbe, In-
nenausstattung und technologische 
Features auswählen und konfigurieren. 

Software-Updates und -Anpassungen: 
Bereitstellung von maßgeschneiderten 
Softwarelösungen und Updates für Fahr-
assistenzsysteme und Infotainment. 

Maßgeschneiderte Dienstleistungen: 
Angebote von speziellen Wartungs- und 
Reparaturdiensten, die auf die individu-
ellen Bedürfnisse und Fahrgewohnhei-
ten der Kunden abgestimmt sind. 

Individuelle Zubehörpakete: Kunden 
können aus verschiedenen Zubehörpa-
keten wählen, die speziell auf ihre Nut-
zung und Vorlieben zugeschnitten sind. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Untersuchung der 
spezifischen Bedürfnisse und Vorlieben 
der Zielkunden, um passende Individua-
lisierungsoptionen zu identifizieren. 

2. Technologieintegration: Implemen-
tierung flexibler Produktions- und IT-Sys-
teme, die individuelle Anpassungen un-
terstützen. 

3. Pilotprojekte: Start von Pilotprojek-
ten, um die Marktakzeptanz und Effizienz 
der individualisierten Angebote zu testen 
und zu optimieren. 

4. Schulung und Weiterbildung: Quali-
fizierung der Mitarbeiter im Umgang mit 
neuen Technologien und Prozessen zur 
Unterstützung der Individualisierung. 

Benötigte Kompetenzen 

Kundenverständnis: Fähigkeit, die Be-
dürfnisse und Wünsche der Kunden zu 
verstehen und in maßgeschneiderte An-
gebote zu übersetzen. 

Technologisches Know-how: Kennt-
nisse über die Implementierung und Nut-
zung flexibler Produktions- und IT-Sys-
teme. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung von Individuali-
sierungsprojekten. 

Kommunikation: Fähigkeiten zur effekti-
ven Kommunikation mit Kunden und 
Partnern, um individuelle Anforderungen 
zu erfassen und umzusetzen. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 



 

 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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